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Einführung  

Á Ziele des Tourismuswirtschaftlichen Gesamtkonzeptes :  

Á bessere Wahrnehmung der mitteldeutschen Landschaft  
im (inter - )nationalen Kontext  

Á Länderübergreifende Verknüpfung touristischer Attraktionen,  
Stärkung der touristischen Nachfrage  

Á Beitrag zur nachhaltigen Regionalentwicklung  

Á Funktion als Instrument für den Umgang mit Investoren und der 
erfolgreichen Fördermittelakquise  

Á Aufgaben des Konzeptes  

Á Aufbauen auf den Potenzialen und Begabungen der Region und seiner 
Teilräume  

Á Zukunftsthemen identifizieren  

Á Zukunftsbild entwickeln (Masterplan )  

Á Umsetzungsstrategien mit Finanzierungsquellen beachten  

Á Laufzeit: September 2013 -  Dezember 2014  
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Untersuchungsgebiet  
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Á im  Norden entlang der Elbe 
und der Städte Dessau -Roßlau 
und Lutherstadt Wittenberg,  

Á im Westen bis zum 
Geiseltalsee, entlang der 
Unstrut bis einschließlich Nebra , 

Á im Süden  bis zum Kretzschauer  
See sowie Mondsee und im 
Leipziger Neuseenland entlang 
der Landesgrenze Sachsens zu 
Thüringen und  

Á im  Osten bis zur östlichen 
Grenze des Leipziger 
Neuseenlandes.  

 

ÁLandkreise : Leipzig, 
Nordsachsen, Wittenberg, 
Anhalt -Bitterfeld, Saalekreis, 
Burgenland, (Altenburger Land)  

ÁStädte: Halle, Dessau -Roßlau, 
Leipzig  
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Konzeptbausteine  

Analysephase  

Infrastrukturmasterplan  

Begründung konkurrenzfähiger Bedarfe  

Vermarktung von Teilregionen  

Betrachtung der  
bisherigen Klassifizierung  

Bewertung  
wirtschaftlicher Effekte  

Bedarf Trendsportarten  

Handlungsanleitung inkl.  
Prioritätensetzung, Zeitschiene  

Masterplan mit  
Schlüsselprojekten  

Analyse,  Darstellung vorhandener  

und geplanter Infrastruktur  

Analyse  
Trendsportarten  

Diskussionspapier  

Bedarfsermittlung  

Identifizierung Leuchtturmprojekte  

Regionalwirtschaftliche Effekte der Investitionen  

Angebotsvernetzung  

Produktentwicklung  

Handlungsanleitung LK Anhalt -Bitterfeld und Wittenberg  

Endbericht  

Kreativworkshop  

Diskussions -  und  
Visions werkstatt  

Kick -Off -Veranstaltung  

ca. 30 Expertengespräche  

Produktworkshop  

Reg. Marketing workshop  

Austausch  
 

über  
 

Info - AG 
 

und  
 

Kern - AG 
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Infrastrukturanalyse und Cluster  

Á Erfassung der Infrastruktur im Bestand  

Á Befahrbarkeit der Gewässer  

Á Wasserbezogene Infrastruktur  

Á Touristische Angebote  

Á Erschließung , Restriktionen, Landnutzung  

Ą Arbeitsmaßstab 1:60.000  

Ą Themenkarten zu Segeln, Kanu, FGS, V -   
und E -Motor sowie Intermodalität  

Á Rªumliche Einteilung in 14 Clusteré 

Á Mit überregionaler Bedeutung (Ist -Zustand):  

Á z.B. Kernraum und Nördliches Leipziger Neuseenland  

Á Mit regionaler Bedeutung (Ist -Zustand):  

Á z.B. Ostraum  Leipzig, Südliches Leipziger Neuseenland, Zeitzer  
Umland  
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Expertengespräche, Profilsteckbriefe, Profilierung  

Á Gespräche mit ca. 40 Experten  

Á Landkreise, Städte, Planungsverbände, Betreiber, 
Vereine, Leistungsträger  

Á Informationen zu Infrastruktur, Planungen, 
Bedarfen, Zielen und Potenziale  

Á Verarbeitung der Expertengespräche und 

Recherchen in Profilsteckbriefe zu Clustern  

Á Profilbilder mit Charakteristika  

Á Landschaft, Fakten zur gewässertouristischen 
Nutzung, Themenorientierung, infrastrukturelle 
Ausrichtung, Planungen  

Á Thematische Profilierung  

Á Auf Landesebene Wasser als Aufladungsthema 
von Aktiv -Segment  

Á Auf regionaler Ebene Wasser nur im Leipziger 
Neuseenland im Fokus  

Á Profilierung der Einzel -Seen  
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Trends im Wassertourismus und bei  
Übernachtungsangeboten  

Á Trends Wassersport, u.a.:  

Á Trend nach mehr Komfort und Barrierefreiheit 
(Fahrgastschifffahrt)  

Á ĂAltbewªhrteñ Sportarten (Paddeln, Tauchen) finden neue 
Formen durch moderne Materialien und Techniken  

Á Fun-Wassersportarten als Nischensegment für junge, neue 
Zielgruppen (SUP, eventbezogene Trends)  

Á Trendwohnformen am Wasser: Hin zu thematischen, 

kreativen Unterkünften  

Á Glamping , Wohnboote, schwimmende Hªuseré 

Á Trends im Wassersport und Übernachten werden 

schon an einigen Seen angeboten  

Á Schladitzer  See, Cospudener  See, Kulkwitzer  See, 
Markkleeberger See, Störmthaler  See: Trendsport/  
-Aktiv -Angebote  

Á Bergwitzsee, Goitzsche , Hainer  See, Störmthaler : 
Übernachten am/auf dem Wasser  
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Tiwal  2.3  

Wasserwandern / Longe -côte   

SUP Yoga  
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Entwicklungsschwerpunkte und  
resultierende Anforderungen  
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Á Entwicklung der weiteren Infrastruktur abhängig von 
Entwicklungsperspektive  des Gewässers:  
Natur -  Naherholung -  Tourismus  

Á Touristische Mindestanforderungen variieren je nach 
künftiger Schwerpunktsetzung der Gewässer  

Á Schwerpunktsetzung als tourismusfachliche Einstufung , 
nicht als regionalplanerische Vorgabe!  

Á Ableitung der aus der Schwerpunktsetzung 
resultierenden Bedarfe touristischer Infrastruktur :  

Á Bademöglichkeiten, Wassersportangebote, 
Wassersportanlagen, Fahrgastschifffahrt, wasser -   
und landseitige Beschilderung, Rad -  und 
Wanderwegenetz, Lehrpfade, ÖPNV -Anbindung, 
Möblierung der Landschaft, Parkplätze, 
Beherbergungsangebot  

Á Bedarfslisten pro See finden Einbindung in den  
Maßnahmen - Plan  

 

 


